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Monarchie und Sozialdemokratie
Bei den Verhandlungen im Reichstage ſpielt gegenwärtig

die Frage eine Rolle welche Staatsform die Erfüllung
ſozialpolitiſcher Forderungen am beſten gewährleiſtet Bei
der erſten Berätung des Etats bezeichnete Reichskanzler
Graf Bülow bereits das Bekenntnis der Sozialdemokratie
zur Republik als Hindernis für manche ſoziale Reform
Staatsſekretär Graf Poſadowsky führte am Montag in
einer Erwiderung auf die heftigen Angriffe des ſozial
demokratiſchen Abgeordneten Fiſcher dieſen Gedanken weiter
aus Graf Poſadowsky pries die kaiſerlichen Erlaſſe vom
Jahre 1881 als ſozialpolitiſche Tat die das große Werk der
ſozialpolitiſchen Reform in Deutſchland eingeleitet habe und
vertrat die Anſicht daß Monarchien einen gunſtigeren
Boden für ſoziale Beſtrebungen bilden als Republiken er
appellierte an die Arbeiterſchaft ſich nicht republikaniſchen
Tendenzen hinzugeben ſondern Vertrauen zur Monarchie
zu faſſen Seine Mahnungen wurden von den Sozial
demokraten mit höhniſchem Gelächter und Unterbrechungen
aufgenommen obwohl Graf Poſadowsky mit großer
Objektivität und Sachlichkeit ſprach

Die Sozialdemokratie ſtellt ſich in Gegenſatz zu der
Monarchie überhaupt ganz gleich ob ſie den Monarchen
für gut oder ſchlecht hält Sie bekennt ſich ſchlechthin
zur Republik Herr Kautsky hat in den Papieren
Liebknechts einen Brief gefunden der von Fr Engels her
rührt In dieſem Brief auf den kürzlich in der Voſſ Ztg
hingewieſen wurde heißt es Wenn etwas feſtſteht ſo iſt
es dies daß unſere Partei und die Arbeiterklaſſe nur zur

errſchaft kommen kann unter der Form der demokratiſchen
epublik Dies iſt ſogar die ſpezifiſche Form für dieDiktatur des Proletariats So ungefähr ſagen das die

anderen Wortführer der revolutionären Sozialdemokratie
auch Die Republik gilt ihnen als die politiſche Form des
Sozialismus Deshalb leiſten ſie auch den monarchiſchen
Treueid wo er erfordert wird mit jenem inneren Vorbehalt
oder jenem ſpöttiſchen Lächeln worüber Herr Bebel in
Dresden Mitteilung gemacht hat

Es hat immer noch in den bürgerlichen Parteien Männer
gegeben die der Republik vor der Monarchie den Vorzug
gaben Jn neuerer ſten ſind ſolche theoretiſchen Erörterungen
mehr und mehr verſtummt weil die Erkenntnis durchdringt
daß diejenige Regierungsform die beſte iſt die den
jeweiligen Bedürfniſſen des einzelnen Volkes am
eſten entſpricht Niemand wird für die Schweiz eine

monarchiſche oder für die Türkei eine republikaniſche Staats
form als angemeſſen erachten An dieſer Ueberzeugung kann
auch die Tatſache nichts ändern daß die gegebene vor
handene Staatsform keineswegs vor Mißregierung ſchützt
Beſchränkte ſich die Sozialdemokratie auf theoretiſche An
ſchauungen die aber nicht zum Dogma erhoben werden
dürfen ſo käme ſie wenig in Betracht Der Republikanismus
wird nicht für den Zukunftsſtaat aufgehoben ſondern im
Gegenwartsſtaat betätigt beiſpielsweiſe gerade bei den
Erörterungen über den Vizepräſidentenpoſten bei dem Hoch
auf den Kaiſer und dadurch erleichtert die Partei den
Scharfmachern die Arbeit ermöglicht ſie es den Konſervativen
ſich als beſondere Stützen der Monarchie anzupreiſen und
hemmt ſie manchen nicht nur ſozialen ſondern auch politiſchen
Fortſchritt

Nachdrnuck verboten

Felir Zahn
Eine Jubiläumsſkizze zu ſeinem 70 Geburtstag

1834 9 Februar 1904
Bon Dr Rudolf Curtius

Zu den bedeutenden Männern des deutſchen Volkes die
in dieſem Jahre die Schwelle des pſalmiſtiſchen Alters über
ſchreiten gehört auch Felix Dahn der Rechtslehrer der
Alma mater Leopoldina zu Breslau der am 9 Februar
1904 ſein ſiebzigſſes Lebensjahr vollendet Zu den Gratu
ationen ſeiner Berufsgenoſſen die in ihm mit Recht eine
zierde der deutſchen Hochſchulwiſſenſchaft erblicken geſellt
ich die Verehrung aller die ſich an ſeinen belletriſtiſchen
erken erfreuen und ihren nationalen Sinn daran geſtärkt

haben Nicht an letzter Stelle aber ſtehen unter der Schar
die an ſeinem Geburtstage des Siebzigjährigen gedenkt
ſeine derzeitigen und ehemaligen Schüler Wenn die Ver
treter der reiferen Lebensjahre mehr in ruhiger retroſpektiver
Betrachtung den Wert desſelben Mannes abwägen und als
vollwichtiges Gold befinden ſo flammt in der Liebe ſeiner
Schüler die lodernde Begeiſterung der akademiſchen Jung
mannſchaft für ihn als einen nationalen Führer der für die
die im nächſten Menſchenalter berufen ſind an der kulturellen

ervollkommnung ihres Volkes zu arbeiten ein leuchtendes
Vorbild und Wegweiſer geworden iſt
Sie r recht mit ihrem Enthuſiasmus für den ge

liebten Lehrer die jugendlichen cives academiei Denn der
Königlich Preußiſche Geheime Juſtizrat und ordentliche Pro
feſſor für Deutſches Recht der in dem glänzenden ehe
maligen Jeſuitenkollegium am Oderſtrome doziert gehört

zu den trockenen Pedanten die Gott ſes geklagt
u manchem Katheder deutſcher Hochſchulen wie Uhrwerke

i abgegriffenen Kollegienhefte herunterleiern Ebenſo ſehr
in big wie Gelehrter iſt er auch ein Erzieher der Jugend

i er edelſten Bedeutung des Wortes der mit ſeiner kern
ten Ueberzeugung nie aus egoiſtiſchen Rückſichten hinterm

Kork hält und wenn am Kriegerdenkmal am Pregel in
önigsberg in Erz das von ihm geprägte Denkwort Das

höchſte Gut des Mannes iſt ſein Volk eingemeißelt ſteht

Gleichwohl ſollte eine weitblickende Regierung ſich weder
durch die republikaniſchen Redensarten der Sozialdemokratie
noch durch die konſervative Sucht nach rettenden Taten
darüber täuſchen laſſen daß nichts geeigneter iſt den
monarchiſchen Staat zu ſtärken als eine gerechte volks
tümliche Geſetzgebung und Verwaltung Die
Sozialdemokratie iſt nicht zuletzt deshalb zu ihrer heutigen
Stärke gelangt weil die mannigfachſten Mißſtände im öffent
lichen Leben ihr Hunderttauſende und Hunderttauſende zu
treiben Eine ſolche Entwicklung wäre unmöglich geweſen
wenn in der inneren Politik die Jdeen geherrſcht hätten
von denen die großen Staatsmänner im erſten Viertel des
vorigen Jahrhunderts erfüllt waren die Jdeen der Stein
Hardenberg Schoen Humboldt

In demſelben Augenblick wo in Preußen und Deutſch
land aufrichtig liberal regiert würde würde zwar die Sozial
demokratie nicht verſchwinden gewiß nicht aber ſie würde
ihre Mitläufer verlieren die heute nach Hunderttauſenden
zählen und ihr würden die wirkſamſten Waffen entwunden
die zugkräftigſten Agitationsmittel entzogen Auch würde
ihre Schwärmerei für die Republik bedeutungslos Solange
aber nicht die volle Gleichberechtigung aller Bürger im
öffentlichen Leben durchgeführt wird ſolange nicht Reich und
Staat in freiheitlichem Sinne ausgebaut werden ſolange
nicht der üppig ins Kraut geſchoſſenen einſeitigen Intereſſen
politik ein Ziel geſetzt wird ſo lange wird die Sozialdemo
kratie in den Fehlern des herrſchenden Regims die ergiebigſte
Nährquelle finden Sie wird den heutigen Staat und die
Monarchie verantwortlich für die beſtehenden Mißſtände
machen und alle Mahnungen vom Regierungstiſch die ſich
an die geſunde Vernunft und die Vaterlandsliebe der
ſozialdemokratiſchen Wähler richten werden in den Wind

geſprochen ſein oDeutſches Reich

Der Herero Aufruhr
Einer Londoner Meldung aus Kapſtadt zufolge ſoll in

Swakopmund ein amtlicher Bericht erlaſſen worden
ſein der die Ermordung und die Verſtümmelnng ver
ſchiedener deutſcher Händler und Farmer ſowie die Landung
von Marineſoldaten vom Habicht beſtätigt Es verlautet
ferner aus Kapſtadt daß der deutſche Poſten in Okahandja ver
nichtet ſei doch fehlt die Beſtätigung hierfür Die Lage Wind
huks gelte ebenfalls für ſehr kritiſch

Gleich bei Eintreffen der erſten Kunde von dem Aufſtand in
Südweſtafrika machten wir geltend daß die zu milde Be
handlung der Eingeborenen durch Gouverneur Leutwein
der ihnen das Recht des freien Waffentragens zugeſtand
das Selbſtbewußtſein der Schwarzen nur geſtärkt und den Auf
ſtand weſentlich verſchuldet hat Sie beruhte auf falſchen Vor
ausſetzungen Unſere Anſicht beſtätigt jetzt auch eine ſo ge
wichtige Stimme wie die des früheren Landeshauptmanns von
Deutſch Südweſtafrika Major a D Kurt v Frangçois
Er ſpricht ſich im Tag ſehr ſcharf in dieſem Sinne aus und
ſagt u a

Alle wirklichen Kenner Südafrikas überraſchen die vielen
Unruhen unter den Eingeborenen nicht die in dem letzten
Jahrzehnt zum Ausbruch gelangten Sie ſind eine Folge des
merkwürdigen Friedensſchluſſes mit Witboi 1894 und der
ſich daran anknüpfenden milden Eingeborenenpolitik der
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Regierung im Schutzgebiet Nichts hat dem Anſehen der
deutſchen Macht in den Augen der Herero und Hottentolten
Stämme niehr geſchadet und das Kraftgefühl derſelben mehr
gehoben als der Friedensſchluß mit Witboi Dieſer blieb
Herr über ſein Volk behielt ſeine Waffen ſein Land erhfelt
ein Jahresgehalt und wurde als loyalſter Untertan gefeiert

Wie hat man ſich in der Beurteilung und Behandlung
der Eingeborenen geirrt Was hat all die Nachſicht Milde
und das Liebeswerben genutzt Wie konnte man den Herero
ſo vertrauen und es an Maßnahmen fehlen laſſen Aufſtands
gelüſte im Keime zu erſticken Wie konnte man unbeſorgt
um das Wohlergehen der zahlreichen in und an der Grenze
des Hererolandes wohnenden deutſchen Anſiedler
Familien den größten Teil der Truppe nach dem drei
Wochen entfernten Vondelzwartsgebiet entſenden An
zeichen des bevorſtehenden Aufſtandes der Herero dürften
der Regierung nicht entgangen ſein Aber auch ohne die An
zeichen mußte man mit der Möglichkeit rechnen daß dieſer
Fall eintreten konnte zumal durch die lange Dürre Nahrungs
ſorgen die Eingeborenen bedrückten und ſie zu Ausſchreitungen
geneigter machten So lange es den Eingeborenen geſtattet
iſt Schußwaffen zu tragen iſt an eine Sicherheit
der Anſiedelung nicht zu denken Aber die ein
flußreichen kolonialen Kreiſe die Preſſe die heimiſche Re
gierung kurz alles drängte leider damals zur ſchnellen
Erledigung des Krieges und Frieden war nur möglich

man die Eingeborenen im Beſitz ihrer Schußwaffen
e

Das wird nun nach Niederwerfung des Aufſtandes anders
werden müſſen Die Herero ſtören den Frieden des deutſchen
Handels ebenſo wie ſ Z die Voxer Sie haben durch ihren
Häuptling Maharrero die deutſche Schutzherrſchaft anerkannt
ſie ſind alſo als Empörer anzuſehen und der Standpunkt Bebels
daß die Deutſchen den armen Schwarzen ihr Land genommen
beruht auf der ſattſam bekannten naiven Unwiſſenheit Bebels in
Dingen auswärtiger Polltik

Zu Gunſten der Deutſchen Kriegervereine in Süd
weſtafrika deren Mitglieder ſämtlich Haus und Hof ver
laſſen mußten und zum Kampf gegen die Hereros einberufen
ſind hat der Vorſtand des Preußiſchen Landes Krieger
verbandes nachſtehenden Aufruf an ſeine Mitglieder erlaſſen

Jn Deutſch Südweſtafrika kämpfen unſere deutſchen Brüder
unter ihnen unſere zur Fahne einberufenen Kriegervereins
kameraden den Verzweiflungskampf gegen tauſendfach über
legene Horden gut bewaffneter rebelliſcher Eingeborenen
Se Maj der Kalſer hat ſofort die nötigen Hilfstruppen ent
ſendet aber ſchwere Sorge laſtet auf uns was bis dahin aus
den hart bedrängten Kameraden und ihren Familien werden
wird Viele Kameraden haben bereits Hab und Gut verloren
manche werden ihr Leben für Kaiſer und Reich hingeben
müſſen So iſt bereits mit unter den erſten unſer hochver
dienter Kamerad der Vorſitzende des Kriegervereins Windhuk
Leutnant d R der Schutztruppe Raimund Boyſen im
Kampfe gegen die Hereros bei Okahandia gefallen Ka
meraden wie wir immer ein Herz zeigten für Bedrängte ſo
werden wir jetzt unſere deutſchen Brüder und Kameraden im
fernen Afrika nicht im Stiche laſſen Wir bitten für ſie um
Gaben die jeder nach ſeinen Verhältniſſen gern geben wird
und erſuchen die Kameraden etwaige Beiträge an den Vor
ſtand des Preußiſchen Landes Kriegerverbandes welchem durch
Kyffhäuſerbeſchluß die Kriegervereine in Deutſch Südweſtafrika
bis auf weiteres angeſchloſſen worden ſind einzuſenden Auch
die kleinſte Gabe iſt willkommen Wir werden in der
Parole über die von den deutſchen Kriegervereinen ein

gegangenen Gelder quittieren ſie vorläufig hier deponieren
und ſobald die Zeit gekommen eine möglichſt ſchnelle und ſach
gemäße Verwendung veranlaſſen Wie im verfloſſenen
Sommer für die durch Hochwaſſer geſchädigten Kameraden in

ſo hat er damit auch ſich ſelbſt am beſten charakteriſiert in
deſſen ganzem Lebenswerke mannhafte Unerſchrockenheit die
Grundidee iſt

Jm Gegenſatz zu manchem anderen berühmten Zeitgenoſſen
der Gegenwart zu deſſen fünfzigſtem oder ſechzigſtem
Geburtstag ſich bereits viele fleißige Federn in Bewegung
ſetzten iſt Dahns Biographie bis jetzt noch nicht
Sehr weſentlich mag hierzu der Umſtand mit beigetragen
haben daß er ſelbſt ſeine Erinnerungen in umfangreicher
Faſſung veröffentlicht hat die deshalb um ſo muſtergültigerſind weil ſie nicht eine nackte Aneinanderreihung von
Erlebniſſen ihres Verfaſſers ſind der etwa dabei beſtrebt
wäre ſich ſelbſt im beſten Lichte zu präſentieren Die bio
graphiſchen Notizen ſind vielmehr auf das innigſte verwebt
mit breiten Schilderungen der Zeiten und der hervorragenden
Menſchen mit denen glückliche Umſtände ihn ſchon von
früher Jugend an in Berührung brachten und deshalb er
heben ſich dieſe Bände bei deren Lektüre das Intereſſe nicht
erlahmt weit über den Wert von Durchſchnittsmemoiren zur
Bedeutung eines Quellenwerkes das beſonders auf die
ſüddeutſchen Zuſtände vor 1866 und 1870 glänzende Streif
lichter wirft

Genügt es bei vielen Kapazitäten der Kunſt und Wiſſen
ſchaft das Wirken ihres vollentwickelten Geiſtes zu beleuchten
ſo lernt man Felix Dahn erſt verſtehen wenn man ſeine
Entwicklung von Kindesbeinen an betrachtet Seine Eltern
der in Berlin geborene anfänglich für die Kanzel beſtimmte
Schauſpieler Friedrich Dahn und Konſtanze geborene le Gaye
das Wunderkind die ebenfalls als Schauſpielerin tätig
war verließen Hamburg an deſſen Stadttheater ſie engagiert
waren als der Knabe ihr Erſtgeborener erſt 6 Wochen alt
war um einem Ruf an das Hoftheater zu München zu
folgen wo ſie ein Haus mit großem Garten in der Königin
ſtraße bewohnten An dieſen Vorſtadtgarten knüpften ſich
Dahns liebſte Jugenderinnerungen die wie durch einen
jähen das Leben des Jünglings auf lange Jahre hinaus
mit Melancholie erfüllenden Riß erſt abgebrochen werden
als ſich die Eltern nach ſiebzehnjähriger Ehe voneinander
trennen Hier plündert er zum Aerger des Gärtners der

net rausbringe ka wie s der Herrgottsbube anfange Aepfel
und Birn raus hole die viel dicker ſind als die gröſchte
Lucke zwiſche de Latte, des Vaters Obſtſpaliere hier erwacht
ſein geſchichtlicher Sinn beim Leſen des tragiſchen Unter
angs des letzten Oſtgotenkönigs Teja in dem ſechzigtägigenKeldentampfe am Sarnus des Todes Körners und Schills

Hier führt der Lateinſchüler und Gymnaſiaſt mit ſeinen Ge
ſpielen das was er geleſen ſzeniſch auf wo es bei dem
Nealismus der mit Vohnenſtangen durchgeführten Kämpfe
nicht ohne Blut und Wunden abgeht Hier befällt ihn in
einſamen Abendſtunden die traurige den eines
einſtigen allgemeinen Weltentodes als Ende alles Schönen
und während er ſeine Lehrer oft durch ſeine wachſenden
geſchichtlichen Kenntniſſe in peinliche Verlegenheit ſetzt voll
zieht ſich in ihm deſſen freier geiſtiger Entwicklung die Eltern
kein Hindernis entgegenſetzen ſchon in frühen Jahren der
überzeugungsvolle innerliche Bruch mit dem dogmatiſchen
Inhalt der Religion der ihn dazu bewegt ſeiner Kon
firmation einen zähen Widerſtand entgegenzuſetzen bis ihn
der Hinweis des Geiſtlichen daß er glauben könne was er
wolle und die Rückſicht auf das Weh ſeiner Eltern bei
einem ſonſt unvermeidlichen öffentlichen Aergernis dazu
beſtimmt ſich der Feierlichkeit ohne innerliche Ueberzeugung
zu unterziehen

Mit ſechszehn Jahren als reif für die Univerſität ent
laſſen beginnt er das akademiſche Studium das nach der
damals in Bayern geltenden Studierordnung den Rechts
befliſſenen bevor ſie ernſtlich an ihre Spezialwiſſenſchaft
herantraten zum Hören einer größeren Anzahl von Vor
leſungen verpflichtete die auf dem Gebiete der allgemeinen
Geiſteswiſſenſchaft liegen und die den Studenten nach der
Einſeitigkeit des Gymnaſialunterrichts den Grundſiock
univerſeller Bildung geben ſollen Arndts und Prantl be
einfluſſen ſein Denken das ſich an der Hand der Kantſchen
Philoſophie bald von dem für viele jugendliche Köpfe ver
hängnisvollen C der Hegelſchen Philoſophie befreite
Er ſchwänzt wie er ſelbſt berichtet nie ein Kolleg Wenn
er lassatus sed nondum gatiatus litteris in ſpäter Nacht
ſtunde die Studierlampe auslöſcht iſt er ſchon beim frühen
Morgengrauen wieder bei ſeinen Büchern und iſt bevor er



und höchſtgeſtellten Offizier nicht geduldet werden

Schleſien die Beiträge verwendet worden ſind ſo ſollen
auch diesmal die von den Kriegervereinen geſammelten Gelder
ausſchließlich für die Mitglieder der Kriegervereine Südweſt
afrikas Verwendung finden

Berlin den 23 Januar 1904
Der Vorſtand des Preußiſchen Landes Kriegerverbandes

v Spitz General d Jnf z Vorſitzender

Zoll politiſche Weiſtglühhitze

Die aufdringlichen Anfragen der Agrarier im Reichstage
nnd Landtage über den Zeitpunkt der Kündigung der
Handelsverträge haben wie mit Sicherheit zu erwarken
war im Auslande nur Mißtrauen in unſere Handelspolitik
wachgerufen und dadurch die ohnehin ſchwierige Lage unſerer
Unterhändler noch weiter geſchwächt Aus Oeſterreich
Ungarn wie aus Rußland wird gemeldet daß dort das
Auftreten der deutſchen Agrarier die Poſition derjenigen Ele
mente welche am liebſten einen allgemeinen eüropäiſchen Zoll
krieg entfeſſeln möchten ganz erheblich geſtärkt hat Das
Poſadowstyſche Wort von der Weißglühhitze mit der er
die Gefahren der handelspolitiſchen Situation verglich trifft
aber nicht nur auf Deutſchland zu ſondern es beſteht in ganz
Europa eine ſolche zollpolitiſche Weißglühhitze
und durch die Chamberlainſche Agitation iſt der handelspolitiſche
Wirrwarr in Europa nur noch vermehrt worden Niemand
weiß mit einiger Beſtimmtheit zu ſagen wann die ruſſiſche
Regierung die Verhandlungen mit den deutſchen Unterhändlern
wieder aufnehmen wird Graf Poſadowsky glitt in ſeiner Be
antwortung der agrariſchen Jnterpellation über dieſe heikle
Frage zwar ſehr vor ſichtig hinweg ließ aber doch deutlich genug
hindurchblicken daß die Schwierigkeiten bei den Unterhand
lungen mit Rußland durch die dentſchen Minimalzölle hervor
gerufen ſeien Scheitert alſo der Verſuch einer Verſtändigung
über den Abſchluß eines neuen Handelsvertrags zwiſchen beiden
Stagten ſo iſt das die ausſchließliche Folge des nationalen
Werkes das im Dezember 1902 nicht ſchnell genug von den
Mehrheitsparteien des Reichstags durchgepeitſcht werden
konnte

Opfer der Kummerfalte

Aus Berlin ſchreibt man uns Jn Berliner ſonſt gut
unterrichteten Kreiſen hält ſich die Anſicht daß Exzellenz v d
Goltz unbeſchadet ſeiner hervorragenden und nirgends ge
lengneten militäriſchen Qualitäten über ſeinen bekannten
Luxnsartikel in abſehbarer Zeit zu Fall kommen müſſe
Der General habe in dieſem Artikel an Entſchließungen und
Anordnungen des allerhöchſten Kriegsherrn
öffentlich in höchſt abſprechender Weiſe Kritik geübt und derlei
dürfe um der Konſequenzen willen auch von dem verdienteſten

Sollte ſich
die peſſimiſtiſche Anſchauung beſtätigen die was die Stellung
von Exzellenz v d Goltz anlangt hier in Berlin herrſcht ſo
würde der General ebenſo ein Opfer der Kummerfalte werden
wie noch ein anderer in allerdings nicht gleichwertiger aber
doch immerhin nicht mehr ganz untergeordneter Stellung befind
licher bisher aktiver Offizier es in Bälde werden dürfte
Der erwähnte Offizier iſt Erfinder des neuen Ausdrucks für
die vor etlichen Wochen eingeführte Rückenzierde ein Verdienſt
das oben leider nicht anerkannt werden konnte Unter den
Eingängen eines bekannten militäriſchen Warenhauſes
in Berlin fand ſich bald nach dem Erlaß der viel beſprochenen
Kabinettsorder eine Beſlellkarte vor die den erwähnten Ausdruck
enthielt Da der Abſender der Karte des Weiteren um Ein
ſendung einer Probe der hecht grünen Handſchuhe und
des Helmes mit elektriſcher Glühſpitze bat deren
baldige Einführung ſeiner Jnſormation nach bevorſtehe ſah die
Direktion des Warenhauſes in der Karte eine gröbliche Ver
höhnung was ſie veranlaßte das geiſtvolle Schriftſtück an eine
geeignete militäriſche Stelle weiter zu geben Die Direktion
des Warenhauſes würde vielleicht nicht ſo nervös geweſen ſein
wie ſie es offenbar war wenn nicht in den Erörterungen über
die jüngſten Uniformändernngen im Offizierkorps wie in der
Preſſe wiederholt auf ſie als deren geheime Triebfeder recht
deutlich hingewieſen worden wäre Es meldete ſich denn auch
ein gewiſſes Bedauern als der Abſender der Karte nach einigen
Tagen zum zweiten Male ſchriftlich vorſprach und mitteilte
ſeine neuliche Kundgebung ſei bein Liebesmahl und in
entſprechender Stimmung zu Papier gebracht worden
er bitte ihretwegen um Entſchuldigung und erſuche ſie als
nicht eingegangen betrachten zu wollen Das war nun nicht
mehr möglich das militäriſche Verſahren über deſſen Ausgang

im Herbſt 1851 zur Fortſetzung ſeiner Studien nach Berlin
geht bereits ſo beſchlagen daß es der noch nicht Achtzehn
jährige in ſeiner erſten im Druck erſchienenen Schrift die in
München großes Aufſehen erregte wagen kann eine ſtreng
wiſſenſchaſtliche Rechtfertigung ſeines Lehrers Prautl zu
unternehmen der wegen ſeines Pantheismus von dem
Prieſter Oiſchinger in gehäſſigſter Weiſe und leider nicht
ohne betrüblichen Erfolg angegriffen war

In Berlin folgt die eifrigſte Fortſetzung des Studiums
an den Sonntag Vormittagen unterbrochen von dichteriſchen
Arbeitern die häufig eine in den reinſten Höhen des
Aethers ſchwebende wunſchloſe Jugendliebe aus der
Münchener Zeit zum Gegenſtand haben dazwiſchen aber
auch die Begegnung mit vielen bedeutenden Männern des
damaligen Spreeathens wie Kugler Heyſe Scherenberg
Zöller Roquette mit denen er im Tunnel unter der Spree
zuſammenkommt während in München bei den Krokodilen
eſonders Geibel auf ihn einwirkt Der glücklichſte Augen

blick ſeiner Berliner Zeit aber iſt es als nach ſeiner erſten
Vorleſung einiger ſeiner Gedichte im erſtgenannten Kreiſe
das Haupt der Verſammelten ein Mann mit bleichem
langgezogenem Geſicht mit blitzenden dunkelblauen Augen
umflutet von der Fülle ſeidenweichen ſchwarzen Haares
Theodor Fontane auf ihn zuſchreitet ſeine Hände faßt
und ruft Na das iſt ja armsdicke Poeſie

So ward Felix Dahn ein Dichter Ueber Dresden kehrte
er im Auguſt 1853 nach München zurück wo ſein Vater
inzwiſchen mit Marie Hausmann der glänzenden Schau
Wage der Hofbühne eine neue Ehe eingegangen war
ach dem Hören von Vorleſungen bei dem Prozeſſualiſten

v Bayer dem ſog Reichshieronymus und bei Pölzl er
warb er im Oktober 1854 das Doktorat worauf nun die
bis hierher hinausgeſchobene Entſcheidung über die Berufs
wahl an ihn herankrat Auf Zureden Prantis der ihm
klar machte daß er bei der in München maßgebenden
Strömung wahrſcheinlich zur philoſophiſchen Privatdozentur
überhaupt nicht zugelaſſen jedenfalls aber nie zum Profeſſor
befördert werden würde ſagte er der Philoſophie ein

W Lebewohl entſchied ſich für jus und habilitierte
ch nach Beendigung der vorgeſchriebenen zweiſährigen

Zweifel wohl kaum beſtehen konnen war bereits eingeleitet und

iſt ſeither im Gange peKirche und Schule

Die Verleihung des Profefſſorentitels an
Oberlehrer iſt wie wir ſchon kurz berichteten in den Be
ſlimmungen über die Anciennität neu geregelt worden Es
ſollen ſür die Reihenſolge in der die Oberlehrer der
höheren Lehranſtalten zur Charakteriſierunng als Profeſſor vor
zuſchlagen ſind künftig ſolgende Grundſätze beobachtet werden
Auf das Oberlehrerdienſtalter iſt anzurechnen die Zeit während
der ein Kandidat nach erlangter Anſtellungs fähigkeit auch mit
weniger als 12 Wochenſtunden an einer höheren Lehranſtalt
beſchäftigt war ſerner die Zeit während der er als
anſtellungsfähiger Kandidat zur unbedingten Ver
fügung des Provinzialſchnlkolleginms geſtanden hat Auch die
Zeit einer Beurlaunbung des Kandidaten iſt anzurechnen
ſofern der Urlaub nicht lediglich im Jntereſſe des Kandidaten
ſondern zugleich im dien ſtlichen Jntereſſe z B zu
ſeiner beſſeren Ansbildung erteilt worden iſt Schließlich ſoll
auch die Zeit angerechnet werden während der Kandidat nicht
zur Verfügung des Provinzialſchulkolleginms ſtand ſoweit ſie
nur im öffentlichen Schuldienſt Preußens verbracht
iſt Der Militärdienſt der nach erlangter Anſtellungs
ſähigkeit geleiſtet iſt wird ebenfalls angerechnet bei der
vorher abgelegten Dienſtzeit hat die Anrechnung nach den
bisherigen Grundſätzen zu erfolgen Bei gleichem Oberlehrer
dienſtalter entſcheidet das Datum der Anſtellungsfähigkeit bei
gleicher Anſtellungsſähigkeit das Datum des Lehramtszeugniſſes

gleichem Datum des Lehramtszeugniſſes das Datum der
eburt

Parlamentariſches
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags

hat wie wir ſchon kurz berichteten die Wahl des ſozialdemo
kratiſchen Abg Dr Braun in Frankfurt Lebus des Mannes
von Lilly Braun geb v Kretſchmann und frevelhaſten Mit
arbeiters und Freundes von Maximilian Harden für un gültig
erklärt Der Beſchluß wird zweifellos vom Plenum beſtätigt
werden da nur die drei ſozialdemokratiſchen Kommiſſionsmit
glieder gegen den Antrag ſtimmten Dos von dem Regie
rungspräſidenten v Windheim und anderen
Regierungsbeamten unterzeichnete Flugblatt in
dem die Kommiſſion mit Recht eine unzrläſſiige amtliche Wahl
beeinfluſſung erblickte richtete ſich allerdings hauptſächlich gegen
die Nationalliberalen die Kommiſſion nahm jedoch an
daß hier eine ſo ſtarke Wahlbeeinfluſſung vorliege daß möglicher
weiſe nur infolge der Parteinahme der Behörden für den kon
ſervativen Kandidaten Feliſch dieſe Partei in die
Stichwahl mit den Sozialdemokraten gekommen ſei Die
Konſervativen hatten im erſten Wahlgange 8268 die vereinigten
Liberalen 7025 Stimmen auf ihre Kandidaten vereinigt es war
alſo die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß ohne die amtlichen
Wahlbeeinfluſſungen zu Gunſten der Konſervativen der liberale
Kandidat in die Stichwahl mit dem Sozialdemokraten gekommen
wäre Die Sozialdemokraten haben in dieſem Wahlkreiſe bei
der letzten Wahl ihren Kandidaten zum erſten Male durchgebracht
und es iſt nicht nur möglich ſondern wahrſcheinlich daß ſie bei
der Nachwahl wenn es den Liberalen gelingt in die Stich
wahl zu kommen den Kreis wieder verlieren Der gegen
wärtige ſozialdemokratiſche Abg Dr Braun iſt bekanntlich ſeit
dem Dresdener Parteitag den Jntranſigenten der Partei in
hohem Grade verhaßt Uebrigens iſt es nicht das erſte Mal
daß das Mandat einer Partei die zu dem Proteſt ſelbſt keine
Veranlaſſung gegeben hat für ungültig erklärt wird und daß
ſie dann das Mandat in der Nachwahl wieder verliert dem
früheren freiſinnigen Abg Alexander Meyer in Halle a S
iſt es in der Legislaturperiode 1893 1898 ähnlich ergangen
Damals fochten die Sozialdemokraten die Wahl mit Erfolg an
wegen amtlicher Wahlbeeinfluſſungen die gegen ihren Kandidaten
gerichtet waren und in der Nachwahl im Jahre 1896 unterlag
Alexander Meyer gegen den Sozialdemokraten Kunert

Parteinachrichten

Die Freiſ Ztg ſchreibt zur Nichtbeſtätigung des ſchle
ſiſchen früheren freiſ Abg Wenzel als Gemeindevorſteher

Die Nichtbeſtätigung iſt nach der amtlichen Mitteilung des
Landrats erfolgt im Hinblick auf die Art und Weiſe des
Auftretens als Kandidat für die Wahl zum Reichstage
im Wahlkreiſe Rothenburg Hoyerswerda Jrgendwelche An
gaben über dieſe Art und Weiſe enthält die Mitteilung des
Landrats nicht Die Nichtbeſtätigung iſt herbeigeſührt worden
durch den Amtsvorſteher v Wiedebach Noſtiz in Girbigs
dorf Als Herr Wenzel ſich nach Empfang der Nicht
beſtätigung von den Gemeindevorſtehern verabſchiedete erhob
ſich der ſtellvertretende Amtsvorſteher Rittergutsbeſitzer Rudolf
und erklärte die Sitzung nicht ſchließen zu können ohne dem
ſcheidenden Gemeindevorſteher zu danken für
ſeine hingebungsvolle und erfolgreiche Tätigkeit durch welche
er jederzeit die Jntereſſen unſerer Gemeinde wahrgenommen

kommen ſo liege das außerhalb der Gemeinde
aber innerhalb derſelben allſeitig einig in der Anerkennunman wäre

der Verwaltung des Herrn Wenzel Jn Ueberein
ſtimmung damit erhoben ſich alle Anweſenden von ihren
Plätzen Welches Vertrauen Herr Wenzel in der Gemeinde
genießt haben auch die Urwahlen daſelbſt bekundet Bei
der Wahlmännerwahl bekam Wenzel von 50 Stimmen 47 der
anweſende Amtsvorſteher bekam nur die Stimmen des Amts
ſchreibers des Amtsboten und des Schmieds

Die Staatsregierung hat das Recht die Beſtätigung eines Bürger
meiſter ohne Angabe von Gründen zuverweigern Aber ebenſo ſicher
iſt daß ſie tiefe Mißſtimmung erzengt wenn ſie keine Gründe an
gibt oder ſie unklar angibt wie eben mitgeteilt Vermüllich
wird die Angelegenheit von der Freif Volkspartei noch weiter
verfolgt werden

Als die Nordiſche Waſſerkante die kürzlich als
die große unbekannte Geldſpenderin für die ſozialdemokratiſche
Parteikaſſe bezeichnet wurde wird der Natl Korr von be
freundeter Seite die mit den dortigen Verhältniſſen vertraut
iſt das Hamburger ſozialdemokratiſche Parteiorgan
genannt Dieſes ſowohl wie der Vorwärts wirft alljahrlich
große Zuſchüſſe zur Parteikaſſe ab

Jn der nächſten Zeit erſcheint bei Georg Reimer in Berlin
eine Sammlung politiſcher Porträts von Dr Thev
dor Barth Es ſind Charakterſkizzen von Bismarck Bamberger
Windthorſt Caprivi Georg v Siemens Franz v Stauffenberg
Königin Victoria von England Gladſtone Kaiſer Friedrich HI
Georg v Bunſen William Lloyd Garriſön Rickeri Theodor
Mommſen Alexander Meyer und Carl Schurz

Soziales
Zwölf ſächſiſche Paſtoren zumeiſt aus dem Jndu

ſtriegebiet um Crimmitſchau haben am 20 d M in Glauchan
die Konſtituierung einer evangeliſch ſozialen Vereinigung für Sachſen beſchloſſen die am 17 Februar in
Chenmitz ins Leben treten foll und zugleich nachfolgende Kund
gebung erloſſen

Wir erwarten von allen bernfenen Vertretern der evan
geliſchen Kirche daß ſie jedem Verfuche dem Arbeiterſtande
in ſeinen Kämpfen um Verbeſſerung ſeiner wirt
ſchaftlichen Lage ein geringeres ſittliches Recht zuzu
meſſen als den Unternehmern ſcharf entgegentreten
Ebenſo erklären wir daß die von Paſtor Schink in Nr 2
der Chriſtl Welt dargelegte Auffaſſung des Crimmitſchauer
Streiks abgeſehen von der Verurteilung grober Aus
ſchreitungen keineswegs in allen evangeliſch kirchlichen
Kreiſen Sachſens geteilt wird

Ans der Budgetkommiſſion des Reichstags
Bevor die Budgetkommiſſion geſtern in die Tagesordnung

Etat der Verwaltung der Reichseiſenbahnen und Haushaltsetat
für die Schut gebiete eintrat bat Kolonialrat Dr Stübek
den zweiten Teil von der Tagesordnung abzuſetzen da das
Kolonialamt mit der Vorbereitung der Expedition für Deutſch
Südweſt Afrika zurzeit beſchäftigt ſei Die Kommiſſion entſprach
dieſem Wunſche des Kolonialdirektors Abg Dr Beumer
nat konſtatierte daß ſeine bei Beratung des ſozialdemo

kratiſchen Antrags auf Einſtellung von Mitteln zur Bekämpfung
der Wurmkrankheit in der Budgetkommiſſion geäußerte
Annahme die Sozialdemokraten würden den Abgeordneten die
ſich dem Antrag gegenüber ablehnend verhjielten falſche Be
weggründe unterſchieben nur allzu berechtigt geweſen iſt Der
Vorwärts ſchrieb in ſeinem Kommiſſionsbericht Abg Benmer

war natürlich gegen die Bewilligung Zechenbeſitzer ſind
nicht wurmkrank hielt es aber für angebracht auf die
großartigen Wohlfahrtseinrichtungen der weſtfäliſchen Kohlen
könige hinzuweiſen Der Vorwärts wird gewiß auch von den
Sozialdemokraten als ſozialdemokratiſch anerkannt werden
Herr Bebel hatte alſo keinen Grund gehabt ſich über die Ver
mutung des Abg Dr Beumer aufzuregen

Hiernach begann die Etatsdebatte die ſich an die in der
letzten Sitzung unerledigte Poſition vier Millionen für die
Umgeſtaltung der Bahnanlagen in Metz knüpfte Der
Referent Abg Bebel Soz hatte beantragt 800,000 Mark zu
ſtreichen weil er angeſichts der aus dem Vorjahre noch vor
handenen Geldmittel die Forderung für zu hoch erachtete Die
Beſprechung nahm ziemlich lange Zeit in Anſpruch Vom
Miniſter Budde und ſeinen Kommiſſaren wurden die
Schwierigkeiten und die dadurch bedingte Koſtſpieligkeit der
Anlagen geſchildert die ſich rund um die Stadt über beide
Mofelufer erſtrecken Auch aus der Kommiſſion heraus wurde
geltend gemacht daß jeder Auſſchub vermieden werden müßte
Die geforderten vier Millionen wurden dann auch voll mit
großer Mehrheit bewilligt

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung verbreitete ſich der
Miniſter über die intereſſanten Eegebniſſe der elek
triſchen Schnellfahrten bemerkte aber daß man über
die allererſten Verſuche noch nicht hinausgekommen ſei Die

und gefördert hat Wenn es gekommen ſei wie es ge

Deutſches Recht Jn dieſer Stellung war der jugendliche
Gelehrte nicht ſo ſehr wie als Philoſoph von der rückſchritt
lichen den König Max umgebenden Hofkamarilla und ſeinen
Widerſachern im Profeſſorenkollegium bedroht deren Haß
er ſich auf den Hals gezogen hatte und ſo wurde er ſchon
1862 zum außerordentlichen Profeſſor ernannt worauf
bereits im nächſten Jahre ſeine Berufung nach Würzburg
erfolgte Jm Jahre 1872 wurde er nachdem er den fran
zöſiſchen Krieg im Dienſte des Roten Kreuzes mitgemacht
hatte an die Albertina in Königsberg berufen wo er ſich
1873 mit Thereſe geb Freiin v Droſte Hülshoff ver
ehelichte Seit 1885 lehrt er wie ſchon erwähnt als Zierde
der dortigen Univerſität in Breslau

Die Würdigung ſeiner juriſtiſchen Arbeiten von denen
mehrere auch in fremde Sprachen überſetzt wurden und
von denen die Mehrzahl in Würzburg und Königsberg
entſtand muß der Feder eines Fachmannes überlaſſen
bleiben Näher ſteht der Allgemeinheit der Dichter und
Geſchichtsſorſcher Jn letzterer Eigenſchaft bearbeitete er
in der von Gieſebrecht geleiteten neuen Ausgabe der euro
päiſchen Staatengeſchichte die Deutſche Geſchichte von der
Urzeit bis auf die Teilung zu Verdun 843 und ſchrieb
für die von Oncken herausgegebene allgemeine Geſchichte
in Einzeldarſtellungen die lichtvoll behandelte vierbändige
Urgeſchichte der germaniſchen und romaniſchen Völker

ſowie eine Geſchichte der Völkerwanderung und zahlreiche
kleinere Abhandlungen Auch als Dichter und Romanzier
als der er namentlich in ſeiner Königsberger Zeit überaus
fruchtbar war ſuchte er ſich ſeine Stoffe und Geſtalten mit
Vorliebe in der deutſchen Sage und Urgeſchichte er erweiſt
ſich aber im Gebiete des hiſtoriſchen Römans auch bei der
Behandlung ausländiſcher Stoffe als Meiſter der in
r der Abtrünnige die Finnin und anderenlebensvolle von dem olorit jener Zeiten durchdrungene
Bilder zeichnet Am meiſten verbreitete ſeinen ſchrift
ſtelleriſchen Ruhm der im Jahre 1876 erſchienene vierbändige
Roman Ein Kampf um Rom der gerade in jener Zeit
nach der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches und
während des Konflikts mit der katholiſchen Hierarchie auf
beſonders empfänglichen Boden fiel Auch anderen Ro

Gerichtspraxis im Jahre 1857 in München als Dozent ſür manen wie Die Kreuzfahrer Fredegundis

Verſuche würden noch fortgeſetzt Auch die preußiſche Staats

ſchlimmen Nonnen von Poitiers Gelimer Attila
Bis zum Tode getreu war ein ſchöner Erfolg beſchieden

und es iſt ein Beweis für ſeine erſtaunliche Vielſeitig
keit daß er auch auf dem Gebiete des Dramas und
ſogar des Opernlibrettos rühmlich tätig war Seine ſämt
lichen poetiſchen Werke ſind in einer 21bändigen Ausgabe
erſchienen

Mit der das ganze Weſen Dahns kennzeichnenden Un
erſchrockenheit zögerte er nie ſeinen Finger mahnend in
Wunden am Volkskörper und Staatsganzen zu legen
Bald nach ſeiner Berufung nach Königsberg beeilte er ſich
eine an ſeine oberſte vorgeſetzte Behörde gerichtete Denk
ſchrift über die Organiſation des Rechtsſtudiums in Preußen
zu verfaſſen die in vielen Kreiſen der Studentenſchaft die
ſich durch ſeine berechtigten Vorwürfe getroffen fühlen
mußten nicht gerade wie Muſik klang In ſeiner politiſchen
Geſinnung ein Antipode des alten Windthorſt teilt er
vollkommen deſſen Anſichten über die Verwerflichkeit des
ſtudentiſchen Trinkzwanges der Schläger und Säbel
menſuren und mancher anderen Auswüchſe des Treibens in
farbentragenden Verbindungen beſonders in Korps deren
Exkluſivität und großen Aufwand und prätendiertes Vor
recht auf die hohen Stellungen im Staate er energiſch be
kriegt Zu Bismarck hat er treu in jenen Tagen der Un
gnade gehalten wo faſt alle von ihm abrückten Wie er
aber von den Jdealen der Jugend wie ſie ſein ſoll denkthat er in einem am Sedantage 1890 zu Friedrichshafen
am Bodenſee entſtandenen Gedichte ausgeſprochen das mit
folgenden Verſen ſchließt

Ja ſingt von allem Hohen Schönen
Voch eines Sanges pflegt zumeiſt
Begeiſternd branſend ſoll er tönen
Der Sang vom dentſchen Heldengeiſt
Das Lied von Mannespflicht und Ehre
Von Treue die kein Schrecken zwingt
Die jauchzend in der Feinde Speexe
Jm Tod den Sieg erkämpfend ſpringt
Nur wer da ſterben will wie leben

ür dieſes Lied dem keines gleich
Lur der iſt wert es anzuheben

Die t
Das Lied vom Kaiſer und vom Reich
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eſenbahnverwaltung and verſchiedene Elektrizitätsgeſellſchaften
ben Her Siudiengeſellſchaft die dieſe Verſuchsfahrten ver
onſtaltet 4 fonds perdu Unſterſtützungen Die Verantwortung
bei der Beförderung der Reiſenden auf ſolchen Bahnen könne er
T der Miniſter aber nicht übernehmen und ob die
Schnellbahnen wirtſchaftlich ausführbar ſeien
ſei ihm auch unklar Es heiße alſo auch hier abwarten
Der Re des Etats wurde ohne nennenswerte Debatte be
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19 Sitzung vom 26 Januar 1 Uhr
Das Hans iſt mäßig beſetzt
Am VBundesralstiſche Graf Poſadowsky u a
Die zweite Beratung des

Etats des Reichsamts des Junern
wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt

Abg Werner Antiſ ſührt aus daß auch ſeine Freunde für
die Errichtung von Arbeiterkammern ſeien und tritt für eine
größere Fürſorge ſür den kleinen Bauer und den Handwerker
ein Die Regierung habe bisher vlel zu wenig für den Mittel
ſtand getan der Ausſpruch des Staatsſekretärs daß ein im
Abſterben befindlicher Körper nicht mehr zum Leben erweckt
werden könne habe in Handwerkerkreiſen viel böſes Blut

emacht3 Staatsſekretär Graf Poſadewsky bemerkt daß ſein Ausſpruch

daß in Crimmitſchau Mißgriffe vorgekommen ſeien mißver
ſtanden und tendenziös verbreitet ſei Er habe ausdrücklich nur
von untergeordneten Polizeiorganen geſprochen Seine Be
merkung von dem im Abſterben befindlichen Körper habe ſich
nur auf den Befähigungsnachweis bezogen nicht auf den Hand
werkerſtand

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Dr Fiſcher führt aus
Herr Abg Fiſcher habe geſtern beſonders über Sachſen ſich er
eifert obwohl er weder geborener Sachſe noch ſächſiſcher
Reichstagsabgeordneter ſei Die Maßnahmen die in Crimmitſchau
von den Behörden ergriffen wären ſeien durchaus im Einklang
mit den Gefſetzen erfolgt Jn Crimmitſchau habe es ſich nur
um eine Machtprobe gehandelt es ſollte ſich zeigen wer Herr
im Hauſe ſei die Fabrikanten oder die Sozialdemokratie Ein
Berliner Profeſſor der bekannt ſei durch ſeine ſprunghaften
Aeußerungen habe ſogar geſagt in Crimmitſchau ſeien die
Arbeiter von den Unternehmern mißhandelt worden Jn
Wahrheit ſeien aber Mißhandlungen nur von den Streikenden
an den Arbeitswilligen begangen worden Gegenüber ſolchen
Ausſchreitungen ſei das Verhalten der Polizei ganz angemeſſen
geweſen denn es wären wiederholt Vorfälle vorgekommen die
an Landfriedensbruch grenzten Die Weihnachtsſeier für die
Streikenden ſei nicht verboten ſondern unr die Anſprachen

Abg Dr Mugdan freiſ Vp gibt der Meinung Ausdruck daß
die Arbeiterſchutzgeſetzgebung den Arbeitern große Vorteile ge
bracht habe und wünſcht Vermehrung der weiblichen Gewerbe
Jnpektoren und Neuanſtellung von Handels Jnſpektoren Not
wendig ſei eine gründliche Reform des Krankenkaſſengeſetzes
Er ſei für freie Aerztewahl die Aerzte ſollten ſich ſelbſt helfen
in den Kampf der Aerzte und Krankenkaſſen ſollten ſich dritte
überhaupt nicht miſchen Die Kaſſen ſeien alle in ſozialdemo
kratiſchen Händen keiner bekäme dort eine Stellung der nicht
Sozialdemokrat ſei Die Sozialdemokraten die gegen die freie
Aerztewahl ſeien verſtünden das ganze Geſetz nicht Am beſten
wäre es wenn man Kranken und Jnvalidengeſetz zuſammen
legte Dadurch würden viele Verwaltungskoſten geſpart

Abg Ertzberger Zentr verteidigt das Zentrum gegen die
geſtrigen Angriffe des Abg Fiſcher Das Zentrum habe ſtets
Sozialpolitik getrieben Und daß dieſe nicht ſo niedrig ein
zuſchätzen ſei wie es geſtern der Abg Fiſcher getan habe das
bezenge der ſozialdemokratiſche Sozialpolitiker Kampffmeyer der
1902 in den Sozialpolitiſchen Monatsheften geſchrieben habe

deutſche Arbeiterſchutzgeſetzgebung bedeutet eine ökonomiſche
eſſerſtellung der Arbeiterklaſſe Redner wünſcht ſodann eine

beſchleunigte Vorlegung der Berichte der Gewerbe Jnſpektoren
und eine Vermehrung der Jnſpektionen und bittet ferner den
Staatsſekretär um eine Statiſtik über die Verhältniſſe der
Straßenbahn Angeſtellten

Abg Frhr Heh zu Herrnsheim nl führt aus daß er in
der Thronrede die Ankündigung wichtiger ſozialer Geſetze ver
mißt Jn der Thronrede ſei weder elwas von der Regelung
der Heimarbeit noch von der Einführung von Einigungsämtern
die Rede geweſen Ferner fehlten noch immer ſchärfere Maß
nahmen gegen die kleine ſozialdemokratiſche Preſſe die fort
geſetzt Unternehmer und Arbeiter verhetzte Selbſt die An
kündigung des Zehnſtundentages für die Frauen fehle in der
Thronrede Für die Handwerker Enquete ſei kein Geld vor
handen er perſönlich ſei bereit die Hälfte der für St Louis
eforderten Summe für die Handwerker Enquete zu bewilligen

ſie Sozialdemokraten hätten nicht die Maſſen der Arbeiter
hinter ſich denn dieſe ſeien ſchutzzöllneriſch und nicht frei
händleriſch geſinnt Die meiſten Anträge der Sozialdemokraten
ſeien keinen Schuß Pulver wert und überhaupt nicht durchzuſführen
Außerdem ſeien es in den Angen der echten Sozialdemokraten
doch nur Konzeſſiönchen, da dieſe nur dem Endziel der
Zertrümmerung der gegenwärtigen Geſellſchaftsordnüng zu
ſtrebten Ueberall wo Sozialdemokraten leitende Stellen ein
genommen hätten wie z B in der Schweiz hätten ſie ſich ſo
bdlamiert daß die Sozialdemokratie in den betreffenden
Kantonen ganz lahm gelegt wäre Jn Heſſen hätten die
Sozialdemokraten ein Elinkommengeſetz vorgelegt das nur den
Effekt hätte die wohlhabenden Lente der Armenkaſſe zu

er Dies ſeien die praktiſchen Leiſtungen der Sozial
okratie
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Staatsſekretär Graf Poſadowsttz bemerkt wenn das Geld für
die Handwerker Enquete ausgegeben worden ſei hätten andere
wichtige Ausgaben zurückſtehen müſſen Jn St Louis hätten
wir uns einmal engagiert und müßten dafür ſorgen daß Deutſch
land dort würdig verkreten werde Cine Zuſammenlegerde Que Zuſjamme gung der
Jnvaliden und der Krankenverſichernng liche ſich nur erzielen
wenn man eine neue Organiſation und einen neuen lokalen
Unterbau ſchaffe Er werde dafür ſorgen daß die Berichte der
Gewerbeinſpeltoren ſchneller vorgelegt würden Jn dem
Crimmitſchauer Streik hätte das Reich nicht eingreiſen können
da die Reichsverfaſſung keine Handhabe dazu biete Ein
ſchnelleres Tempo in der ſozialen Geſetzgebung könne nicht ein
geſchlagen werden da die Meinungen in vielen Punkten erſt
abgeklärt ſein müßten

Abg Gamp Reichsp kündigt einen Ankrag an wodurch die
Regierung aufgefordert wird die Mittel für die Handwerker
Enquete in Form eines Nachtragsetats flüſſig zu machen
Gegen den Terrorismus in den unter ſozialdemokratiſcher Herr
ſchaft ſtehenden Ortskrankenkaſſen müßle die Regierung ein
ſchreiten Auch an dem Crimmitſchauer Streit ſei nur
die verhetzende Tätigkeit der Sozialdemokratie ſchuld ge
weſen Unſere Arbeiterſchutzgeſetzgebung ſei unr ein Teil
der Arbeiterſürſorge die Jnduſtriellen gäben anßerdem noch
jährlich hunderte von Millionen ſür Geſchenke und Stif
tungen aus Lachen bei den Sozialdemokraten Er glaube
zwar nicht daß die Sozialdemokratie den Höhepunkt erlangt
habe meine aber nicht daß es zu gewaltſamen Unrnhen kommen
werde denn die Herren Singer und Genoſſen ſeien nicht das
Material aus dem man Varrikadenhelden mache Große
Heiterkeit Leider habe die Regiernng bisher nicht mit der
nötigen Energie dem Umſturz entgegengearbeitet

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Donnerstag 1 Uhr

Schluß 6 Uhr

Auskand
Die Unterhandlungen Frankreichs mit der Kurie
Jnfolge der Beilegung der nobis nominavit Frage ſind die

Jnveſtiturbullen betreffend die Beſetzung der Bistümer Car
caſſonne und Annecy eingetroffen Das Wort nobis iſt darin
entſprechend der Forderung der franzöſiſchen Regierung unter
drückt ſodaß man das nominavit ftatt mit nennen mit Er
nennung deuten kann Die Kurie hat ſich damit begnügt aus
den ſeinerzeit von der franzöſiſchen Regierung zurückgewieſenen
Jnveſtiturbullan das Wort nobis auszuradieren Der
Miniſterpräſident hat dieſes beim hieſigen Miniſterium des
Aeußern ausdrücklich feſtgeſtellt damit dieſes ungewöhnliche
Vorgehen nicht etwa der franzöſiſchen Regierung zugeſchoben
wird Die zweite Streitfrage betreffend die jedesmalige vor
herige Verſtändigung über die Beſetzung von Bistümern iſt
bisher noch nicht geregelt und fünf Bistümer konnten infolge
deſſen noch nicht beſetzt werden

Die Erzbiſchöfe von Paris und Reims haben an den
Präſidenten der Republik ein Proteſtſchreiben gegen den dem
Parlament vorgelegten Geſetzentwurf gerichtet in dem auch den
genehmigten Schulkongregationen die Erlaubnis zur Er
teilung von Unterricht entzogen werden ſoll Jn dem Schreiben
wird der Präſident daran erinnert daß er der Wächter der
Freiheit und des Rechts aller Franzoſen ſei und die Befürch
tung ausgeſprochen daß die Religionsloſigkeit welche die Folge
des geplanten Geſetzes ſein müſſe das Verderben Frankreichs
herbeiführen werde

Die Engländer in Tibet
Wie wir meldeten hat der tibetaniſche General der

aus Lhaſſa mit einigen Lamas der britiſchen Expedition ent
gegen gegangen iſt eine Unterredung mit dem Führer der
engliſchen Expedition in Tibet dem Oberſten Younghusband
gehabt die obwohl durchaus freundlich doch zu keinem Ergebnis
geführt hat Die Tibetaner ſtellten unmögliche Forderungen
und haben gedroht Widerſtand entgegen zu ſetzen wenn die
britiſche Expedition ſich nicht zurückziehe Der General hat
günſtige Bedingungen angeboten wenn Oberſt Younghusband
ſofort nach Yatung zurückgehen wollte Dieſer erklärte aber
daß es zu ſpät für ſolche Bedingungen ſei und fügte hinzu daß
er auf Widerſtand durchaus vorbereitet ſei immerhin
hoffe er daß man noch ein zufriedenſtellendes Abkommen finden
werde Der Korreſpondent der Daily Mail der einzige der
die Expedition begleitet ſügt hinzu daß der General offenbar
freundlich geſinnt ſei daß er aber unter dem Einfluß der Lamas
ſtehe

Chineſiſche Studenten in Europa
Der Poſtdampfer qus Japan und Oſtindien iſt geſtern früh

in Marſeille eingetroffen mit einer Abordnung eſchineſiſcher
Studenten die von den Vizekönigen von Hankau und
Wutſchang entſandt ſind Die Vizekönige bekunden damit daß
in China endlich Wertſchätzung der weſtlichen Ziviliſation Platz
zu greifen beginnt Dieſe Studenten im ganzen etwa 40 werden
ſich unter Führung ihrer Lehrer zum Teil wie wir ſchon früher
berichteten nach Brüſſel begeben um dort Studien im
Handel in der Jnduſtrie im Berafach dem Eiſenbahnweſen und
dem internationalen Recht zu machen ein anderer Teil der
Studenten begibt ſich nach Berlin und Petersburg zu
militäriſchen Studien

Schliveiz
Der Schweizer Bundesrat hat eine Jnternationale Konferenz

zur Reviſion der Genfer Konvention betr Verbeſſerung
des Loſes der im Kriege verwundeten Militärperſonen auf

MAleiderstoſfſe
Seicdilenstoffe
Garcdliünen
Darnenpuitz l
Konfektion

Halle a S Feschäft

Von heute ab kommen im Räumungs Ausverkauf

zu

den 16 Mai nach Genf einberufen und bie Konvenllons
ſtaaten zur Beſchickung der Konferenz eingeladen Als Vertreter
der Schweiz werden dazu der Geſandte in Paris Lardy der
Oberſeldarzt Muerſel Bern und der Nationalrat Odier Genf

abgeordnet eFrankreich
J der franzöſiſchen Deputiertenkammer wurde über den

Rückkauf der Südbahn und der Weſtbahn durch
den Staat eifrig weiter verhandelt Der Finanzutnitte
Rouvier ſprach dagegen Das Jntereſſe des Landes erfor dere
es daß der Betrieb der Vahnen in Privathänden nur
unter der Kontrolle des Staates bleibe Durch die Verſgat
lichung der Bahnen in der Schweiz werde das Gleichgewicht
im Budget dieſes Landes gefährdet Redner verlas Stellen
aus einer Schrift in welcher das Staatsregime der preußi
ſchen Bahnen verurteilt und das franzöſiſche Regime geprieſen
wird Bewegung Die Kammer beſchloß da man ſich nicht
einigen konnte die Verweiſung an eine Kommiſſion

Eſtournelles de Conſtant beantragte dem norwegiſchen
Volke den Ausdruck der Teilnahme Frankreichs anläßlich des
Brandunglücks in Aaleſund auszuſprechen Der Antrag
wurde durch Zuruf angenommen

Jtalien
Wie verlautet werden demnächſt Abgeſandte des Papſtes
ſich nach Berlin Wien und Petersburg begeben um den Kaifern
der drei Reiche ein von dem Maler Lippay angefertigtes
Bild des Papſtes nebſt einem Handſchreiben Pins X zu
überreichen

Groſzbritannien
Oberſt Lynch der bekannte iriſche Journaliſt der

während des Burenkrieges an der Spitze einer Freiſchar gegen
die Engländer geſochten hat und dann wegen Hochverrats
formell zum Tode verurteilt wurde iſt am Sonnabend gerade
ein Jahr nach ſeiner Verurteilung aus dem Gefängnis entlaſſen
worden Lynch iſt nicht einfach vom König begnadigt worden
ſondern er iſt bedingungsweiſe aus dem Gefängnis entlaſſen
Er hat die Berpflichtung ſein Verhalten den Umſtänden ent
ſprechend einzurichten wenn er nicht wieder hinter Schloß und
Riegel wandern will Dies würde zum Beiſpiel wahrſcheinlich
geſchehen wenn Lynch ſich jetzt dazu fortreißen ließe eine leiden
ſchaftliche england feindliche Agitation in der iriſchen Preſſe ein
zuleiten Er hat die Abſicht ausgeſprochen nach ſeiner Be
gnadigung ins Ausland zu gehen Lynch darf ferner kein
öffentliches Amt bekleiden nicht für das Parlament wählen und

das iſt der ſpringende Punkt da Lynch ins Parlament ge
wählt war nicht in das Parlament gewählt werden Die
Regierung hat ſich auf dieſe Weiſe eines gefährlichen Feindes
auf längere Zeit hinans entledigt Vemerkt zu werden verdient
daß Lynch länger im Gefängnis zugebracht hat als irgend einer
der vielen Kaprebellen und daß er zur Zeit der einzige wegen
eines politiſchen Verbrechens inhaftierte Jre war

Handelsminiſter Gerald Balfour und der Lord Prä
ſident des Geheimen Rats Marquis of Londonderrhy ſtellen
die geſtrige Meldung der Daily News daß ihr Rücktritt
bevorſtehe in Abrede

Nuſzland
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit den kaiſerlichen Kindern

von Zarskoje Selo nach Petersburg übergeſiedeltlkl
Durch kaiſerlichen Ukas iſt das Oberhaupt der gruſiniſch

armeniſch gregorianiſchen Exarchie Erzbiſchof Kework
Surenjanz wegen ſeines Widerſtandes gegen die Verſtaatlichung
der armeniſchen Kirchengüter ſeines Amtes enthoben worden
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